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Amtsgerichtshaus zu Buckau‘”).

zugänglich. Die Treppe ift aus Granit frei tragend hergeflellt; die Podefte find auf eifernen Trägern

verlegt. Zur Abhaltung der Erdfeuchtigkeit ii't auf den Fundamenten, oberhalb des Kellerziegelpflaflers,

jedoch noch unterhalb der Lagerhölzer, in den mit Holzfufsböden verfehenen Räumen eine lcm flarke

Afphalt—Ifolirfchicht und in den Umfafl'ungswandungen des Kellergefchofl'es eine bis zum Erdboden heraufv

reichende Luftfchicht von 56m Weite angeordnet.

Das in Backfiein hergeflellte Gebäude ift an den Hoffeiten ganz einfach, an der Vorderfeite etwas

reicher ausgebildet und in gelben und rothen Greppiner Verblendfleinen ausgeführt. Auch die innere

Ausfiattung ift einfach.

Das Vordergebäude bedeckt eine Grundfläche von 282,15qm, das Gefangenhaus eine folche von

82,31qm_ Die Baukoiten berechnen fich auf 5419I‚ss Mark, i'omit für 1qm beider Gebäude durchfchnitt-

lich auf 148,47 Mark.

Der Entwurf und die Bauleitung waren Seitens des Magiftrats von Buckau (Ja/lenable übertragen.

Das im Vorhergehenden befchriebene Beifpiel ifi dem Gebäude-Typus nach-

gebildet, der in Preufsen für Gefchäftshäufer von Amtsgerichten 2. Stufe mit ge-

ringen Abweichungen der Grundrifsanordnung durchgeführt iPt 193). Hierbei dient

das dem Schöfl'enfaal angereihte Berathungszimmer zugleich als Arbeitszimmer des

zweiten Richters. Verfchieden von der in Fig. 157 u. 158 getroffenen Eintheilung

fit in der Regel die Anordnung der Treppe, die im Gefchäftshaus auf eine Seite

der Hauptaxe gelegt zu [ein pflegt und in allen anderen Fällen, Buckau ausgenommen,

nicht zugleich den Verkehr im Gefängnifs vermittelt. Letzteres ift vielmehr fonft

immer mit einer befonderen, die einzelnen Gefchoffe verbindenden kleinen Treppe

verfehen.
Die Herftellungskoften diefer Amtsgerichtshäufer nebft Gefängniffen find in den unten bezeichneten

Quellen 193) durchfchnittlich zu 140 bis 160 Mark, ausnahmsweife zu 210 bis 230 Mark für 16m und

13,30 bis 13,50 Mark. höchftens 19 Mark für 1cbm angegeben.

Für Amtsgerichte von gröfserem Gefchäft5umfange pflegen die Gefchäftshäufer

getrennt vom Gefängniffe errichtet zu werden. Als einfache typifche Anlage diefer

Art ift das Gebäude des Amtsgerichtes 3. Stufe zu Merfeburg gewählt (Fig. 159

bis 161194).

193) Vergl.z Befchreibung der Amtsgerichtshäufer mit angebautcn Gefängnifl'en zu Berlinchen etc. (in: Zeitfchr. f.

Bauw. 1880, S. 538), zu Exin (ebendal'. 1882, S. 143). zu Schwiebus (ebendaf. 1884, S. 81), zu Blankenefe (ebendaf. 1884, S. 83),

zu Kappeln, zu Ifenhagen (ebendaf. 1885, S. 135) und zu Briefen (in: Statiftifche Nachweil'ungen etc. XII, Nr. 53).

]94) Nach: Zeitfchr. {. Bauw. 1884, S. 82.
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Amtsgerichte

3. Stufe.


